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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk . 60 Pfg.
Im Reichsgebiet 1 Mk. SO Pfg . ohne Bestellgeld .
KmrückungSgebühr: Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum S Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg.

(Tageblatt)
mit amtlichem BerkündigrmgSblatt für de»

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitsng , Druck und Verlag von Adolf DupS,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 20t .

Anzeigen- Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

24S . Mittwoch , de« 24 . Oktober 1917 89 . Jahrgang

Bor einem Jahre .
25 . Oktober 1S1K

Franzosen besetzen das brennende, von uns ge-
räumte Fort Douaumont . — Deutsche Fortschritte
bei Cambolung . — Erstürmung de» Vulkanpasses . —
Erstürmung LernavodaS.

Vom Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 23 . Okt . abends . (Amtl .)
Im Houthoulfter Wald wurde der

Feind fast völlig auS dem gestern gewonnenen
Gelände zurückgeworfen.

Nordöstlich von SoissonS wird noch
erbittert an dem Nordhange des Chemin
des Dame » , beiderseits der Straße nach
Laon , gekämpft . Die Franzosen drangen
bis Chavignon vor Südlich von Filain
scheiterten starke Angriffe .

Im Osten nichts von Bedeutung .
» *

W .T .B . Berlin
*

24 . Okt . (Amtlich.)
Nene U - BootSersolge im Aermel -
kanal und in der Nordsee : 3 Dampfer
und 2 Segler . Die drei mittelgroßen Dampfer ,
die alle beladen waren , wurden von einem
U-Boot innerhalb 4 V» Stunden aus drei ge¬
sicherten Geleitzügen herausgeschossen. Die
versenkten beiden Segler hatten Grubenholz
für England geladen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
* Berlin , 24 . LEt . Laut „Berl . Tagebl .

"
meldet der „ Zürcher Stadtanzeiger " : Die
Entente bereitet auf der Westfront und
zugleich auf der italienischen Front die
neue große Linheitsoffensive vor .
Die Vorbereitungen an den beiden Fronten
lassen die Absicht der Heeresleitungen deutlich
hervortreten . Aus Andeutungen der Entente¬
presse kann geschloffen werden , daß dabei der
vereinigten englischen und amerikanischen Flotte
eine bedeutende Rolle zugedacht ist.

* Berlin , 24 . Okt. Der „Berliner Lokal¬
anzeiger " meldet : Nach einem Telegramm des
Stockholmer Korrespondenten der „ Chicago
Tribüne " an seine Zeitung hat die russische
Flotte , da sie bedroht ist , im Finnischen
Meerbusen eingeschlossen zu werden , Befehl
erhalten , sich in den Bottnischen Meer¬
busen zu begeben . Wahrscheinlich befindet
sich die russische Flotte bereits auf dem Wege
dorthin , um weiterer Verfolgung zu entgehen .
Die Russen beschlossen , sich nach der schwe¬
dischen Seite des Bottnischen Meer¬
busens zu begebe« , um sich bis Kriegs¬
schluß internieren zu lassen . Da man
in schwedischen Regierungskreisen wenig Nei-

ung zeigt , weitere 30000 Russen zu ernähren ,
eabsichtigt man dort , falls diese Voraus¬

setzung eintritt , die Mannschaften zurückzu¬
senden und die Schiffe zu internieren .

Hages - Hleuigkettes.
Baden.

/tzx Karlsruhe , 24 . Okt. Der Land¬
ständische Ausschuß , welchem angehören
von der Ersten Kammer die Mitglieder
Dr . Frhr . von La Roche, Geh . Kommerzien¬
rat Dr . Koelle und Geh . Kommerzienrat
Engelhard und von den Zweiten Kammer die
Abgg . Kopf, NeuhauS und Dr . Zehnter vom
Zentrum , Rebmann und Rohrhurst von der
nat .- lib . Partei und K»lb von der Sozial¬
demokratie trat gestern vormittag unter dem
Vorsitz des Prinzen Max in den Räumen des
Finanzministeriums zusammen . Es wurden
die üblichen Berichte erstattet , und zwar von
Abg . Dr . Zehnter der Bericht über die
AmortisationSkaffe , von Abg . Rebmann über
den Lomänengrundstock und von Abg . Engel¬
hard über die Eisenbahnschuldentilgungskasse.
Dem Landständischen Ausschuß, dem auch der
Finanzminister Dr . Rheinbold anwohnte ,
wurde mitgeteilt , daß der Stand des

Domänengrundstocks (staatlicher Liegenschafts¬
besitz ) und der Amortisationskaffe ungefähr
gleich geblieben sind.

4s: Karlsruhe , 24 . Okt. Der badische
Landtag wird voraussichtlich in der letzten
Novemberwoche oder in den ersten Ta >en
de» Dezember zu seiner ordentlichen Tagung
einberufen werden .

^ Karlsruhe , 24 . Okt. Heute feiert
Wirkl. Geh . Rat Emil Glöckner hier in
erfreulicher Rüstigkeit und Frische seinen
80 . Geburtstag . Bei seiner außergewöhn¬
lichen Begabung rasch von Stufe zu Stufe der
Beamtenlaufbahn emporsteigend , wurde Exz.
Glöckner schon mit 37 Jahren im Jahre 1874
zum Kollegialmitglied im Finanzministerium
ernannt und 10 Jahre später als Steuer¬
direktor zur Leitung der badischen Steuer¬
verwaltung berufen . Im Jahre 1909 wurde
er dann zum Präsidenten der Oberrechnungs¬
kammer ernannt . Glöckners epochemachendes
Werk, der Entwurf eines Einkommensteuer¬
gesetzes, bildete die Grundlage für die Ein¬
kommensteuer, die in Baden ffchon im Jahre
1886 eingeführt wurde .

— Keine KriegSzuschläge auf den
Sonn - und Feiertagsverkehr . Zu unserer
Mitteilung , daß vorläufig von der beab¬
sichtigten Einführung von Kriegszuschlägen
auf den Sonn - und Feiertagsverkehr in den
Personenzügen auch bei den badischen Staats¬
bahnen abgesehen wird , wird der „KarlSr .
Ztg .

" von zuständiger Seite noch geschrieben,
daß man von der genannten Maßnahme in
der Erwartung absehen will , daß die geordnete
Abwicklung des Personenverkehrs trotz der
notwendigen weiteren Einschränkung der
Personenzüge an den Sonn - und Feiertagen
ab 1 . November d. I . möglich sein wird .
Sollte sich diese Annahme als nicht zutreffend
erweisen, so müßte auf die genannte Maß¬
nahme aber zurückgegriffen werden .

M NM UM «.
R»m«n von E . Krickeberg .

(Fortsetzung.)

Noch nie hatte Mite eine so energische Zu¬
rechtweisung vom Großpapa erfahren ; sie war
sprachlos , eingeschüchtert und beschämt. ES
war ihr höchster Stolz gewesen, aus dem Ge¬
schlecht der Segendorfs zu stammen , ihre Vor¬
fahren waren ihr Ritter sonder Furcht und
Tadel , echte Aristokraten gewesen , und wenn
dem Großpapa in letzter Zeit öfter einmal
ein hartes Wort über den verstorbenen Bruder
entschlüpft war , so hatte sie das auf Rech¬
nung der zwischen beiden herrschenden Ab¬
neigung geschoben . Und nun mußte sie hören ,
daß dieser Großonkel nicht» weniger als ein
Edelmann im wahren Sinn de» Worte» ge¬
wesen war , denn was ist ein Mensch , der
Schulden macht , die er nicht bezahlen kann,
— und daß die stolzen Segendorfs nun darauf
angewiesen waren , sich von einem bezahlton
Untergebenen ihren guten Kamen wieder Her¬
stellen zu lassen. Und sie hatte sich obendrein
diesem Untergebenen gegenüber die Blöße ge¬
geben , die beleidigte Dame herauszukehren .
Sie fühlte sich bor chm bi» in den Staub ge-

demütigt -und beschämt , und um so mehr
haßte und verabscheute sie ihn .

5 . Kapitel .
Mite lag in der Nacht lange wach und

grübelte in Pein und Aengsten , und am
Morgen beim Frühstückstisch blickten Groß¬
papa und Tante Siebenstein erst sie u»d dann
sich gegenseitig erstaunt und erschreckt an . Die
Mite war blaß , tiefe Schatten lagen unter
ihren Augen , aber was die Hauptsache war ,
das sorglos Heitere und keck Selbstbewußte
war aus ihrem Gesicht und Wesen gewichen
und ein Ernst , eine ganz ungewohnte Ent¬
schlossenheit darüber gebreitet .

Frau von Siebenstein war über die Maßen
erstaunt , als Mite nach dem Frühstück zu ihr
in die Küche trat . „Tante , du mußt mich jetzt
wirtschaften lehren , bitte ! — Später , wenn
mir Segendorf einmal zufallen sollte , werde
ich doch nötig haben , selber Hand anzulegen ,
wie du eS doch auch tust . Wir leben nicht in
glänzenden Verhältnissen , und ich weiß jetzt,
daß ich als Letzte eines herabgekommenen
Geschlechts nicht das Recht habe , eine Aus¬
nahmestellung zu beanspruchen . Ich schäme
mich , daß ich es bis jetzt getan habe , und ich
würde eS nicht länger ertragen , daß der fremde
Mann für uns arbeitet , während ich mit Nich¬
tigkeiten meine Zeit vergeude . Hilf mir , Tante ,

mich zu einem brauchbaren Menschen auszu -
bilden . — Warum habt ihr mich so lange in
gedankenlosem Müßiggang leben lassen? "

Frau von Siebenstein legte ihren Arm um
sie . „Liebling , wir wollten dir das ungetrübte
Jugendglück so lange wie möglich erhalten .
Du bist auch nicht müßig gewesen , hast ein
hübsches Wissen aufgespeichert und allerhand
schöne Künste getrieben , die keineswegs nutz¬
los sind , denn sie dienen dazu , Sonnenschein
in das Gra « des Alltags zu zaubern . Aller¬
dings ist es jetzt Zeit , daß du dir zu den
idealen Gütern auch praktische Tüchtigkeit er¬
wirbst , und ich freue mich , daß du das von
selber eingesehen hast . Nun Watte nur , Kleine,
du sollst unter meiner Leitung eine so tüchtige
Gutsherrin werden , wie weiland Frau von
Bredow war , wenn du auch nicht gerade
beim Waschfest der Mägde tätig Hand mit
anlegen wirst .

"
So begann Mite unter Frau von Sieben -

steinS Leitung zu wirtschaften , und sie tat es
mit Ernst u«d Eifer .

Frau von Siebenstein hatte bald zu wehren,
daß Mite sich nicht übernahm . Sie scheute
sich, nach dem Beispiel der Tante , Vor keiner
Arbeit im Haushalt . Früher war Frau von
Siebenstein , um dem alten Herrn eine schmerz¬
liche Erfahrung zu ersparen , oft heimlich de»



W
— Zur wirksameren Bekämpfungder Ruhrkrankheit . Das Ministeriumdes Inneren hat zur wirksameren Bekämpfungder Ruhrkrankheit angeordnet , daß von jeder

Erkrankung an Ruhr oder des Ruhrverdachts
innerhalb 24 Stunden dem Bezirksamt An¬
zeige zu erstatten ist , und daß der Bezirksarzt
nicht nur im Falle der Erkrankung sondern
auch schon im Falle des Verdachtes einer Er¬
krankung an Ruhr alsbald an Ort und Stelle
die erforderlichen Ermittelungen vorzunehmenund die bakteriologische, gegebenenfalls auchdie serodiagnostischeFeststellung der Krankheit
durch das zuständige Untersuchungsamt für
ansteckende Krankheiten zu veranlassen hat .

I .̂L . Handel mit 1917er Obstwein .
Es sei an dieser Stelle darauf hingewiesen,daß nach der amtlichen Bekanntmachung der
Kriegsgesellschaft für Weinobst - Einkauf und
-Verteilung G . m . b . H . in Berlin vom 1 .
August 1917 bis zur Festsetzung der Höchst¬
preise der Handel mit 1917er Obstwein ver¬
boten ist. Dieses Verbot scheint nicht ge¬
nügend bekannt zu sein .

K Durlach , 24 . Okt. Sanitäts - Unter¬
offizier Karl Forschner von hier beim Bad .
Leibgrenadier - Regiment 109 , Inhaber des
Eisernen Kreuzes 2 . Kl. und der Badischen
silbernen Verdienstmedaille , erhielt nunmehr
auch die Badische kleine goldene Ver¬
dienstmedaille .

/ X Pforzheim , 24 . Okt. In Lieben¬
zell wurde eine etwa 48 jährige Ameri¬
kanerin , die schon vor dem Kriege dort
wohnte , wegen andauernder Bezeugung
deutschfeindlicher Gesinnung ver¬
haftet .

Deutsche Reich.
W .T .B . Berlin , 23 . Okt. (Amtlich.)

Seine Majestät der Kaiser hörte heute die
Varträge des Reichskanzlers , des Chefs des
Militärkabinetts und den Generalstabsvortrag .

Berlin , 23 . Okt. Der „Berl L . - A .
"

meldet aus Dresden : Vergangene Nacht ist
in Bischofswerda der Reichstagsabg Heinrich
Gräfe , Angehöriger der deutsch -kanservativen
Partei , Vertreter des 3 . sächs . Wahlkreises
seit 1899 , gestorben.

W .T .B . Warschau , 22 . Okt . Der Erz¬
bischof von München-Freising , Dr . von Faul¬
haber , der z . Zt . im Gebiet des General¬
gouvernements Warschau weilt , hielt in der
Kathedrale auf dem Sachsenplatz einen feier¬
lichen Gottesdienst ab . Die große Kirche war
von Feldgrauen , Beamten , Lehrern , sowie von
zahlreichen Angehörigen der Zivilbevölkerung
gefüllt . Der Erzbischof stellte in der Predigt
vier Forderungen an die Soldaten auf :
Wahrheit , Gerechtigkeit und Festhalten am
Glauben . Die vierte Forderung aber sei
Friedensbereitschaft . Die Friedensnote des
hl . Vaters habe bei der deutschen Regierung

Mädchen zur Unterstützung geeilt , wenn die
Arbeit bei den wenigen Hilfskräften , die man
hatten konnte , zu anstrengend für sie wurde .
Mite hatte davon natürlich auch keine Ahnung
gehabt , höchstens überraschte sie die Tante ein¬
mal beim Kochen oder Ausbessern , und dann
schalt sie über die Arbeit , die doch das Mäd¬
chen besorgen könnte. Jetzt schämte sie sich
ihrer gedankenlosen Untüchtigkeit und eiferte
der Tante Beispiel nach . In aller Frühe er¬
schien sie bereits in der Küche , putzte Gemüse,
kochte und briet , half beim Bügeln , stäubte
ab . Frau von Siebenstein ließ sie lächelnd ge¬
währen . Diese Arbeiten würde die Baronesse
Segendorf ja einmal nicht zu tun brauchen,
aber wer mit Verstand und Umsicht befehlen
will , muß selber verstehen und beurteilen
können, was andere für ihn leisten sollen.

Großpapa kratzte sich bedenklich hinter dem
Ohr , wenn er die fieberische Geschäftigkett der
Enkelin sah . „Wie lange — und der Wikd -
sang hat die Geschichte satt ! - meinte er , aber
Frau von Siebenstein schüttelte zuversichtlich
den Kopf : „Sie wird allmählich in das rich¬
tige Tempo kommen und dann standhalten ,
verlassen Sie sich darauf .

*
(Fortsetzung folgt .)

! ehrfurchtsvolle Aufnahme und Anerkennung
gefunden . DaS deutsche Volk » olle aber
keinen Schattenfrieden und keinen faulen
Frieden . Es wolle nicht, daß all das Blut
vergebens geflossen sei. Die Riesenopfer an
der Front und im Heimaiheere dürfen nicht
umsonst gewesen sein .

Schweiz .
Genf , 22 . Okt. Dem „ Journal * zufolge

ist der Zustand des Königs von Griechenlandin Zürich heute, Montag früh , sehr be¬
friedigend . Wie ferner ein weiterer Draht¬bericht aus Zürich vom Mittag meldet , wurde
von den behandelnden Aerzten mitgeteilt , daß
König Konstantin außer Gefahr sei und seiner
vollständigen Genesung entgegensetze .* Berlin , 24 . Okt Dem „ Berl . Tagebl .

"
zufolge hat Professor von Eichelsberg
gestern früh Zürich verlassen, da König
Konstantin von Griechenland die Auf-
sicht des Wiener Chirurgen nicht mehr braucht .Der König wird in den nächsten Tagen in
seine Villa auf dem Zürichberg zurückkehren .

Frankreich.
W .T .B . Paris . 23 . Okt . (Agence

Havas .) Die Minister bleiben im Amt
bis auf den Minister des Auswärtigen ,Ribot , den Barthou ersetzt .* Berlin , 24 . Okt . Der Rücktritt
RibotS ist, wie die „ Voss. Ztg .

* schreibt,ein unzweifelhafter Erfolg der Sozialisten .
Zunächst verlautet nichts über eine Aenderungder Haltung der letzteren. — Der „Lerl .
Lokalanz .

" sagt : In der Richtung der aus¬
wärtigen Politik Frankreichs tritt durch den
Wechsel keine Aenderung ein . — Im „ Berl .
Tagebl .

" heißt eS : Während des Krieges hat
Barthou , dessen Sohn bald nach Kriegsbeginn
fiel, mit den heftigsten Nationalisten in An¬
klagereden gegen Deutschland gewetteifert .
Daß er auf der bevorstehenden Pariser Kon¬
ferenz sich den vom russischen Arbeiter - und
Soldatenrat vertretenen Friedensgedanken ge¬neigt zeigen sollte, ist nicht anzunehmen . Und
ebensowenig wahrscheinlich ist es , daß die
französischen Sozialisten den neuen Ministerdes Auswärtigen annehmbarer finden werden
als Herrn Ribot , der ihrer Opposition wegen
gegangen ist.

Italien.
Lugano , 22 . Okt . Gestern morgen istdie Stadt Ancona durch wiederholte Erdstöße,verbunden mit einem heftigen unterirdischenDonner , erschüttert worden . Ju Zettabständenvon je zehn bis fünfzehn Minuten setzte sichder Donner fort . In vielen Häusern fielendie Möbel um und wurden die Wände be¬

schädigt. Das Ereignis wiederholte sich ,weniger heftig , nachmittags und heute um4 Uhr morgens . Nach einer Annahme konnte
es sich um Riesenexplosionen gehandelt haben ,doch wird das amtlich bestritten .

Sitzung des Kürgerausschusses.
A Durlach , 23 . Okt. Die gestern auf

V» 7 Uhr in dem kleinen Saal der „Krone "
anberaumte Sitzung des Bürgeraus¬
schusses erledigte 10 Vorlagen :

1 . Geländeverpachtung und Einräumungeines Kaufrechts an die Firma Gritzner .2 . Geländeveräußerung an den Reichs-
militärfiSkus .

3 . Verpachtung des Exerzierplatzes an den
Reichsmilttärsiskus .

4 . Abänderung der Satzungen der städt .
Sparkasse .

5 . Beizug zu den Straßenkosten für die
Gritznerstraße .

6 . Unterstützung der Familien von Kriegs¬
teilnehmern .

7 . Abänderung der Verbrauchssteuerord¬
nung der Stadt Durlach .

8 . Geländeverpachtung aus der Hand .
9 . Geländeverpachtung für den Bau einer

Förderbahn auf dem Killisfeld .
10 . Verkündung ber Sparkaffenrechnung

für das Jahr 1916 .
Diese Vorlagen konnten, da ihnen eine

ausführliche Erklärung beigedruckt war , ohneDebatte erledigt werden und wurden (mit
Ausnahme von Vorlage 7, wogegen sich 1

Stimme erhob) einstimmig gutgeheißen.
Bezügl . Vorlage 9, die einen Leinen Holzhieb
erfordert , wurde der Wunsch laut , auf die
Schonung und Pflege des städt . Waldes ein
besonderes Augenmerk zu richten.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte
der Vorsitzende, Herr Bürgermeister Dr .
Zierau , in warmen Worten der verstor-
denen Bürgerausschußmitglieder Gipsermeister
Widmann und Aicher, sowie des infolge
schweren Leidens zurückgetretenen Oberlehrer -
Braun . Während die eigentliche Tagesordnungin sehr kurzer Zeit erledigt wurde , nahmen
Anregungen und Wünsche aus der Mitte des
BürgerauSschusses einen recht breiten Rahmen
im Verlaufe der Verhandlungen ein.

B .A .M . Fritsch wünscht infolge der rapid
steigenden Lebensbedürfnisse eine Revision
der Teuerungszulagen der städtischen
Beamten und Arbeiter .

Der Herr Vorsitzende erklärt , daß der
Gemeinderat sich mit dieser Materie bereits
befaßt und Material gesammelt habe und
neue Vorschläge zur Zeit ausgearbeitet werden.
Des Ferneren spricht sich B .A .M . Fritsch betr .
Fliegeralarm gegen die Abgabe von
Schüssen ber Signalbomben aus . Gemeinderat
Weber ist der Ansicht , ein Alarm seitens der
Stadt Durlach sei überhaupt unnötig , da man
hier dis Alarmzeichen von Karlsruhe besser
und früher höre , als unsere Sirene .

B .A .M . Resch findet den von B .A .M .
Fritsch bemängelten , die Nerven erschütternden
Knalleffekt der Signalbomben nicht so furcht¬
bar , er sei wohl zu ertragen , die in den
Schützengräben müßten noch viel andere
Knalleffekte über sich ergehe* lassen .

Der Herr Vorsitzende und Herr Stadt¬
baumeister Hauck erläuterten in längere «
Ausführungen , warum in Durlach später
als in Karlsruhe Alarmzeichen gegeben wer¬
den ; in überzeugender Weise legte der Herr
Bürgermeister dar , in wie geradezu leicht¬
sinniger Weise sich trotz des Zeichen» erhöhter
Fliegergefahr viele Emwohner noch auf der
Straße blicken lassen ; eine weitere Aenderung
des Systems der Alarmierung habe weitere
Verwirrung und Gleichgültigkeit im Gefolge
und schließlich kehre sich niemand mehr an die
abgegebenen Zeichen.

Der Bürgerausschuß war von diesen Aus¬
führungen überzeugt und damit einverstanden ,
daß die Sache wie bisher gehanbhabt werde.

Anläßlich der Zusicherung , daß die städt.
Beamten und Arbeiter eine Teuerungszulage
erhalten , auch weiterhin Mietzuschüsse gewährt
werden sollen , erklärte der Herr Vorsitzende,
daß es ein Gebot der Billigkeit sei , auch die
schwer um ihr Dasein ringenden Haus¬
besitzer , die ihre Hypothekenzinsen
ebenso pünktlich wie in normalen Zeiten ent¬
richten müßten , durch Beihilfen zu berück¬
sichtigen.

B .A .M . Steeg er fragt bezüglich der
Haftpflicht der Hausbesitzer betr . Unfalls
bei schwach oder ungenügend beleuchteten
Trepp »», der Hausflure rc . an , wie es damit
stehe ; der Herr Vorsitzende erklärt , daß er
hier über derartige Fälle keine bindende Er¬
klärung abgeben könne; jeder Fall liege an¬
ders und es sei Sache des Gerichts , nach vor¬
ausgegangener Untersuchung in jedem ein¬
zelnen Falle eine Entscheidung zu treffen ; im
übrigen falle schwer ins Gewicht , ob höhere
Gewalten , deren Abwendung nicht in der Macht
des Hausbesitzers liegen (Mangel an GaS ,
Störungen im G»Swerk usw ), mitspielen.

Zum Schluß machte der Herr Vorsitzende
noch Mitteilungen über das Ergebnis der
Kriegsanleihe in Durlach ; bis jetzt wur¬
de« insgesamt 19 Millionen Mark aufge¬
bracht ; über die Abrechnung des Kom¬
munalverbands ( Ausgaben 1916 über
2 Millionen Mark , Berwaltungskosten V, '/«)-

Der Rechenschaftsbericht der Städt .
Sparkasse für 1916 war aufgelegt und
legte wie früher Zeugnis ab von der gewissen¬
haften und umsichtigen Arbeit des Rechners,
Herrn Klein.

«

!
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Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht«

W .T -B . Großes Hauptquartier , 24 . Okt .
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Zn Flandern drängten unsere Truppen
durch Gegenangriff de« Feind fast völlig aus
den in unserer Abwehrzone noch besetzten
Streifen am Südrande des Houthoulster -
Waldes zurück . Gefangene blieben in unserer
Hand .

Im Kampfgelände von Drybank bis
Zandvoorde nahm nachmittags das Feuer
wieder erheblich zu. Neue Angriffe erfolgten
nicht .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Die Franzosen begannen gestern in zwei
Teilen einen großen Angriff am Che min
des Dame « , an dem Aillette - Grund ,
nördlich von DauxaiUon bis zur Hochfläche
nördlich von Paicsy (25 Lw) .

Die vormittags südlich des Oise — Ais ne -
Kanals sich entwickelnden Kämpfe führten
zu schwerem wechselvollem Ringen zwischen
der Aillette und den Höhen von Ostel .
Der früh morgen - gegen unsere durch sechs-
tägiges heftigstes Feuer zerstörten Linien an -
stürmende Feind fand starken Widerstand und
tarn wegen schweren Verlusten nicht vorwärts .

Erst einem späteren , nach neuen Vorbereitungen
geführten und durch zahlreiche Panzerwagen
unterstützten Stoß frischer französischer Kräfte
von Westen her auf Allem ant , von Süden
auf Chavignon gelang es , in unsere Stel¬
lungen einzubrechen und bis zu diesen Dör¬
fern vorzudringen . Dadurch wurden die da¬

zwischen liegenden Stellungen unhaltbar . Bei
der Zurücknahme der Truppen aus den in
der Front zäh gehaltenen Linien mußten auch
vorgezogene Batterien gesprengt und dem
Feinde überlassen werden . Die Franzosen
drangen scharf nach , doch wurde durch das
Eingreifen unserer Reserven der feindlicheStoß
südlich von Pinon , bei Vaudesson und
dem hart mnkämpften Chavignon aufge¬
fangen ; weitere Fortschritte blieben dem
Gegner versagt .

Dis gleichzeitig auf der Hochfläche beider¬
seits des Gehöftes La Royere (südlich von
Filaine ) «»gesetzten Angriffe mehrerer fran¬
zösischer Divisionen scheiterten trotz wieder¬
holtem Ansturm unter den schwersten Ver¬
lusten . Abends schritt nach mehrstündigem
Trommelfeuer der Feind zwischen Braye
und Ailles znm Angriff . Zweimal stürmten
dort seine Truppen tiefgegliedert vor ; im
Abwehrfeuer und stellenweise in erbittertem
Nahkampf brach an dieser Front der Stoß
der Frmzosen völlig zusammen .

In örtlichen Kämpfen setzte sich die
Schlacht bis rief in die Nacht fort ; sie ist

bisher nicht wieder aufgelebt . Unsere Truppe »
haben sich heldenmütig geschlagen.

Auf dem östlichen Maasufer spielte»
sich tagsüber südwestlich von Beaumont
Grabenkämpfe ab .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Zwischen dem Rigaer Meerbusen und

der Düna nahmen wir i« den letzten Tage »
bis zum 22 . Oktober ohne Störung durch den
Feind unsere in breiter Fr »nt vor die Haupt¬
stellung weit vorgeschobenen Sicherungstruppe »
zurück , die in erfolgreichen Gefechten den
Russen den Einblick in unsere Ausstellung feit
anfangs September gewehrt hatten .

Mazedonische Front :
Lebhafte Artillerietätigkeit nur westlich des

Ochrida - Sees und vom Wardar bis
Doiran , wo Borstöße der Engländer abgs- .
wiesen wurden .

Italienische Front :
Die Gefechtstätigkeit in Tirol ,

Kärnthen und am Jsonzo ist merklich auf¬
gelebt . Deutsche Artillerie hat in den Feuer¬
kampf eingegriffen . Deutschs und österreich¬
ungarische Infanterie hat heute morgen bei
Flitsch . Tolmein und im Nordteil der
Hochfläche von Bainsizza die vorderste»
italienischen Stellungen genommen .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

Nr . M . 1/3 K R .A.
Betr. Beschlagnahme «nd freiwillige Ablieferung von Ein «
richtnngsgegenstande » ans Kupfer «nd Knpferlegiernnge «

l Messing , Rotguß . Tombak, Bronze ).
Die Frist zur freiwilligen Ablieferung ist bis zum 31 . Oktober

verlängert .
Die Meiallannahwestelle

Ettlingerstraße 4
ist geöffnet

von Montag , den 22 . Oktober bis
einschließlich Donnerstag , den 25 . Oktober

und
Von Montag , den 28 . Oktober bis
einschließlich Mittwoch , de» 31 . Oktober,

jeweils nachmittags von 2—4 Uhr .
Während dieser Zeit können auch etwa noch nicht abgelieserte

Gegenstände aus Alnwiuin « oder Zinn abgegeben werden .
Für Einrichtungsqegenstände aus Kupfer und Kupserlegierunqen

werden bis zum 3 l . Oktober außer den bekannten Preisen für das
tg noch 1 .— ^ Zuschlag bezahlt .

Nach dem 31 . Oktober erfolgt die Enteignung und fällt der
Zuschlag weg

Durlach , den 20 . Oktober 1917.
Metallannahmestelle .

Montag , de« 28 . Oktober
1817 , nachmittags V,1 Uhr, werde
ich in Aue — Zusammenkunft
beim RatbauS — gegen bare Zah¬
lung im VollstreckungLwsge öffent¬
lich versteigern :

1 Ladentisch , 1 Ladenregal mit
Schublade , ein kleines Laden¬
regal mit Schublade , 1 Laden¬
schrank mit Glastüren , 1 Laden-
schuft , 1 Petroleumapparat
mit Behälter , 1 Salzkasten ,
1 ZigarrsnauSlagekasten .

Durlach , 20 . Oktober 1917 .
Schreck ,

, Gerichtsvollzieher -Stellvertreter .
Dnrlach .

SchMche Perftchermg.
Montag , den 2». ds . Mts .,

vormittags 9 Uhr und nachmittags2 Uhr beginnend , werden auf An¬
trag der Gärtner Order Witwe
Erbenhier , Baseltorstraße 10,
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert :

2 Betten , 2 Kleiderschränke,2 Kommoden , 1 Tisch , Stühle ,
1 Waschkommode, 1 Nachttisch ,

Bett - und Leibwäsche, Frauen -
kleiver, 1 Spiegel , 1 Nähtisch,
2 Paar Vorhänge , 1 Kanapee ,
1 Kücheneivrichtung , Küchen¬
geschirr, 2 kl . Fässer , 1 Stande ,
1 Handwagen , Gartengeschirr ,
Körbe und sonst Verschiedenes.

Durlach , 23 . Okt . 1917 .
Laier ,

_ Waisenratstellvertreter . _

VMH Kr ZMM.
Suche per alsbald in Söllingen

2—4 Zimmerwohnung , bin eventl .
Käufer eines Hauses daselbst An¬
gebote an Hreis . Kadettenhaus
Karlsruhe . Moltkestraße 2 ._

Möbliertes Zimmer
in der Nähe der Schloßkaserno- zu
mieten gesucht . Angeboie m . Preis¬
angabe unter Nr . 622 an den
Verlag dieses Blattes ._

Kopfgeift .Milkt
vernichtet schnell und sicher Kopf¬
läuse , Kleiderläuse , Wanzen und
anderes Ungeziefer mit Brut , ent¬
fernt Schuppen und reinigt die
Kopfhaut . Flasche 50 H . Nur in der
Adler - Drogerie Ang . Peter .

-7- 7^ ,L'..?

SMW« SMvlle « litt»
Aargek- toser IaHku«gsverkeße.

Die Notwendigkeit der Einschränkung des Bargeldumlaufs machL
es jedem Deutschen zur Pflicht , die Zahlungen auf dem Wege dev
Verrechnung und Nsber »v « ifr » ng zu begleichen. Dies ge¬
schieht auf einfache und zweckmäßige Weise und vollständig gebühren¬
frei durch Anschluß an den

Sparkassen - Giro - Berkehr ,
der durch seine Ausdehnung auf sämtliche deutschen Sparkassen di«
beste Ueberweisungsmöglichkeit bietet .

Die

Einzahlungen auf Giro - Konto
können sowohl in bar — Zinsscheine und Schecks werden in Zahlung
genommen — als namentlich auch durch Ueberweisung der Geschäfts»
eingangs , sowie dauernder Bezüge , wie Gehalt , Mietzinsen und andere
Zinsen etc . , erfolgen .

Die

Verfügung über ein Guthaben auf Giro - Kant»
geschieht durch Zahlungsaufträge mittelst der empfangenen Giro -
Anweisungen . Für regelmäßig wiederkehrende Zahlungen , wie Steuern ^
Umlage, Miet - «nd Hypothekenzinsen, GaS - und Wasserrechnungen,
Schulgelder , Krankenkaffenbeiträge u . s . w , genügt eine einmalige
Zahlnnasanrvcisnng , die bis zum Widerruf ausgeführt wird .

Die Guthaben auf Giro - Konto sind in ihrer Höhe unbegrevOund werden wie die übrigen Einlagen mit >4 ' /» verzinst .
Zu Ueberweisungen aus sein Giro - Konto benutzt man am zweck» .

mäßigsten die Giro - Verbindungen der städt . Sparkasse :
Rcichsbank - Giro - Aonto , Postscheckkonto Ar . 12HL
Aarlsrnhe . Bankkonto : Basische Bank . Karlsruhe
und Rheinische Kreditbank , Filiale Karlsruhe .

Weitere Auskunft wird an der Kasse bereitwilligst erteilt .
Ars Werwcrttung .

WM «
auch jugendliche , finden sofort Beschäftigung .

G SsLSvLov L vo . , S .
Fabrik bei Wolfartsweier .

Für einen jungen Mann von
16 Jahren wird Kost und Woh¬
nung auf die Dauer von 2 Jahren
bei guter Familie gesucht . Näheres
im Verlag dieses Blattes .

Wikchziege
zu verkaufen bei

Ludwig Siegele ,
Grötzingen , Lindsnplatz L.
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FrSdelH» MkMlei.
Zwei junge Mädchen werden am

1 . November unentgeltlich zur
Ausbildung ausgenommen . An¬
meldungen werden täglich von 9
bis 12 Uhr vormittags im Kinder¬
garten , Herrenstraße 15 , ent -
gegengenommen .

Vorsteherin Frl . E. Kvobloch .

Kräftiges

für die nächsten14 Tage zum j
Fahren gesucht .

Maschinenfabrik
sGritznerA .-G Durlachs

Stallung
für zwei Pferde mit Kuechtwoh -
«irrig und Futterlagerraum zu
mieren gesucht .
Ss-sv Grn >HoiväSo .A .- G.
_ D « rlaÄ ._

Wir suchen :
Monteure
Schlosier
Dreher
Fraser
Horizontalbohrer
Hilfsarbeiter und
Hilföarbeiterittnen .

Badische Maschiuensabrik
(Seboldwery Lurtach .

Jugendliche

suchen
H . Voit L Söhne, Durlach .

_ Herrenstr 19 ._
Tüchtiges , selbständiges

Mädchen.
das gut bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeit versteht, in kleinen
Haushalt gesucht .

Frau H . Leylcr . Hauptstr , 70

tzillk saudrrr jssffmll
für 2 Stunden vormittags und
Samstag nachmittags gesucht

Leapoldttratze 12.

sofort gesucht
Gasthaus zum Weinberg.

Suche für sofort oder ipärer em
sauberes , kräftiges Mädchen , das
schon in Stellung war .

Frau Professor Mach ,
Augustenbera bei Durlach .

Damentasche«
Wegen Aufgabe des Artikels zu
Mx - billige« Preise«. "VE
Daniels Ka»s»k1tonshuus

Wilhelmstr . 34,1 Tr
Karlsruhe .

M SM» melier
find zu haben bei

I . Lauter , Möbelfabrik ,
_ Aueritraße 48 .

Zwei guterhaltene mittlere

Krautständer
zu kaufen gesucht . Zu erfragen
»m Verlag dieses Blattes .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem schmerzlichen Verluste meiner unvergeß¬
lichen Gattin , unserer teuren , guten Mutter
sprechen wir allen unfern herzlichen Dank aus .
Besonderen Dank für die zahlreichen Kranz - und

Blumen spenden und die ehrenvolle Begleitung zur letzten
Ruhestätte unserer teuren Verstorbenen .

Durlach , den 23 . Oktober 1917 .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ignaz Faltermaier , z Zt. ilk W .

100 —200 Zentner gutes

Mkgr - » iler Via «
zu kaufe« gesucht.

S « stm >vvv « svbov L Oo . L 6

8 aückv«bsvl »s Msvonbv
Gsss 11svlru.kb v .

— veposItevLsssv —
vrtzrLa . oL

8 » upt » 1rsLs 32 ( Im SvdLuäs ck«r I-Svsorpotkslc ».)
ksrusprsvlior 30 . kostsoksedeollto u . 8slollsd >lltg1roooll1o L»rl »rnl»s.

U-luptsItr in asnniisim, îi «<I« i' I»»sungsn in 8»ck«n-8sck«n, Sruotir »!,
kroiburg i . 8 - , »eilisidoi-g , Xsslrruke , i 8 , tsnäru ?iems,«ns,piorrksim, Aormr. ki-,nksuet a. : k. l.sünndui'g. Xon ; t»nr . UnvaievLCo.

rskirtviisn . /innveilse, 8«egrsd «i'n, kbeedad, , kcksnkodsn , Lsi-nini-rkvim,
Nsrisoii i. X. , aosdsek , iiiil»k»im i . 8 . , »eurtsckt i . 8cdv. , 8ckv«tringsn.

LLÜellLaxUsI mit Reserven 57 N!1Uonell « ark.
Vtir püexeo vis unser« siimtlieksu kgeäsrlLssunxeu »11« in ck»s ösuicksek

eiuselilLxenäen KescdLkte, vis :
Lrüttllllllg lLlltslläsr 8ovbllll»gsll mrck provistollskrolsr SoksvL-

uack Virovolltsn .
Ksväbrnllg von SLlllclcr»ait .
Lnksnt von SssvdLttsvsvbssIll Lock Svkovks.
Lo- oock Vsrlcsot voll « «rtpopjsrso , oosILocklooli»» LsoLootso ,

klslcksortoo uock Lopoo».
vootroUs vsrlosdarsr Ltlovtso .
LoooLmv voo Sslcksrn oor Voroiollllllg mit usck olms LLllckignllg .
vodoraadmo vou Vortpsptsroa , voonmslltoll , ll^potllokou-

llrkllllcksll llsv . r »r VsrvrltllLg ( otksno vspots ) uack So-
sorgullg »Uvr mit ü«r VorvoltAllG vordunckellvu Svsvkätt «.

Vsrmögsnsvsrnsltung unrl Intsr «8senv «rtrstung » sbrsnä
sts8 llrlvges .

Nelier »II « xeseliüktliciion zuzelexsutisiteu virä ssckeriu»ull xsxsnübsr
streuxsts Vsrscliviexeiilieit beok»cktel.

U>t Lüeksiclit »uk äeii el.»rlcen 8e»mtemu»i>xel linden vir unser« X»«««
vÄirenä äes Xriexes llur llllvdmlttllg» voll 3—6 vkr gsöttllot .

Eiu tüchtiger zuverlässiger

Pferdeknecht siir Arbritspserde
sofort gesucht.

Wßm L ko. A -8- , Jülich.
7 ! Zell« ! MM!

Ich kaufe jede Art Häute und
Felle von Groß - und Kleinvieh,
sowie Hase » - und Kaniuselle
(soweit nicht Beschlagnahmeverfüg '
ungen entgegenstehen) zu höchste»
Preisen Gleichzeitig empfehle ich
alle Sorten Därme .

G Hermann Hecht,
Häute - . Feste- und Darmhandluuz .

Friedrichstraße 4.

' /- Morgen Acker
oder ein Viertel zu pachten ge¬
sucht . Näheres

Kirchstratze S, 3 St .

^ vksr
in der Nähe der Weingarterstraße
zu kaufen gesucht . Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
samt Zugehöc sofort oder später
zu vermieten

Aue, Walbhorustr. 74.

Wieder¬
bringer erhält gute Belohnung bei
L . Diugeldei» , Schweizerhaus.

Merloren
ging am Samstag , den 19 Okt ,abends ein guter Sack , gezeichnet
„ Düffeldorf "

, mit Packaugs »
riugeu. Der Finder wird gebeten ,
denselben gegen gute Belohnung
an Milchhändler Wössiuger in
S rötzingen abgeben zu wollen.

NMWIM !
Schwarze Mäntel

auch für starke Frauen
Schwarze Jackenkleider

Schwarze Röcke
Schwarze Blufen

in allen Stoffarten .
"dU

Keine Ladenmiete .

Miklß WMMM
WUHelmstr. 34, 1 Treppe ,

NartsruHe .
6 uie l.kiprigei '

in Aioker z .us ?sLkl.
kxlrs billig ! ^ Ilm

Lsrlsrudv ,
LsrI-rr 1särieL8lrs 8se 6.

1 Treppe
(lieben Tirwg, ZpieZel L ^Vels,

Mbe Lebloiplstr ) .
Leine teure T»cksuiniets.

Nur »L 8vkvi »pp .

Zu kaufen gesucht :
ei« t -Mcher HMioaM

(5— 10 Zentner Tragkraft ), sowie
eise Leiter

(20 —25 Sprossen ) und alte
Breit» mi> AoiM.

Ang . unter Nr . 621 an den Verlag .

DüngerkaLk
vorzügliches, billigstes Düngemittel .
Empfehle jedem Landwirt , jedem
Gartenbesitzer „Düngerkalk " als
unentbehrlichen Pslauzeuuähr -
stosf. Düngerkalk vettilgt Unge¬
ziefer jeder Art , ist unentbehrlich
für den Komposthaufen , für de»
Hühnerstall , verbessertjedenGarten -,
Wiesen- und Ackerboden .

Allerbeste Referenzen , zuverlässige
Bedienung bei billigster Berechnung.

Kßrikian chayer,
_ Mittelstraße 4 .
Zwei arrkkändige Herren

können in gutem Hause Kost und
Wohnung finden

Weil,erstratze 1», 4 St.
20 Zull» MM«

zu kaufen gesucht
Gasthaus zum Krauz ,

_ Hauptstraße 39 ._

Duugerkalk
— staubfein gemahlen —

Duugergips
für Klee und Wiesen

NeiiM - EiMoiWse
von 30 bis 70 1 Inhalt empfiehlt

Aue
Baumaterialien , Teleph . 260 Durlach
Postscheckkonto Karlsruhe 12 152.
Evaugelischer Gottesdienst.
Donnerstag , den 25 . Oktober 1917 .

Abend» 8 Uhr : KriegSbet st und » :
Herr Stadtpfarrer Wolfhard . ,

Hierzu Rr. 63 des Amtlichen Re»
kündigungsblatteS ftir den Amtsbezirk
Durlach .
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